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Das im September 2017 erschie-
nene Buch Heimat(en)? ist aus 
einem Projekt in der Schweiz her-
vorgegangen: Im August 2013 hat-
ten die Reformierten Kirchen Bern-
Jura-Solothurn, der Ökumenische
Rat der Kirchen und der Schweizeri-
sche Evangelische Kirchenbund zur
Konferenz Hei mat(en)? Migration
aus ethischer Sicht eingeladen.
Kaum jemand ahnte wohl zu dieser
Zeit, wie sehr das Thema wenig spä-
ter ganz Europa beschäftigen würde.
Niemand konnte wissen, wie sehr
die Ereignisse der Jahre 2015 und
2016, in denen so viele Menschen
wie nie zuvor Schutz in Europa
suchten, das Buchprojekt „einholen“
würden (17). 

Dem Autorenteam ging und geht
es nicht um eine tagespolitisch moti-
vierte, theologisch-ethische Mo-
mentaufnahme zum Thema Migra-
tion. Wie schon in der Konferenz im
August 2013 sollten die genuin
kirchlichen Themen Heimat, Migra-
tion und Fremdsein im Zentrum ste-
hen, stellen die Autorin und die Au-
toren im ersten – gemeinsam
verfassten – Kapitel Heimat zwi-
schen Sehnsucht und Gefährdung.
Zur Exposition des Themas fest.
Die Bibel als „umfassendes Migrati-

onskompendium“ sei „Migrantinnen
und Migranten, Flüchtlingen, Staa-
tenlosen und Sans Papiere weit mehr
auf den Leib und aus der Seele ge-
schrieben als den Sesshaften, den
etablierten Bürgerinnen und Bür-
gern“, begründen die Autorin und
die Autoren (13). Sie erinnern an die
biblischen Traditionen, die – von
kurzen Phasen abgesehen – die jü-
disch-christliche Geschichte als eine
Wanderungs-, Flucht-, Anpassungs-
und auch Widerstandsbewegung in
der Fremde schildern. Sie weisen auf
die daraus resultierende Verpflich-
tung der Kirche hin, Menschen in ih-
rer Suche nach und in ihren Ängsten
vor dem Verlust von Heimat zu be-
gleiten. Dabei spielt im Migrations-
bereich vor allem diakonisches und
gesellschaftspolitisches Engagement
der Kirche eine Rolle. Dieses Engage-
ment im Blick auf Migrationsthemen
theologisch zu reflektieren, ist Auf-
gabe des Buches. Ankerpunkte die-
ser Reflexion bilden dabei auch die
Befragungen zum „Sitz im eigenen
Leben“ der Autorin und der Auto-
ren, die den Leser*innen nachvoll-
ziehbar gemacht werden.

Allen vier Beiträgen liegt dabei
eine doppelte Blickrichtung zu
Grunde. Es ist der Blick auf eine his-
torisch weiter zurückliegende Phase
europäischer Auswanderung und auf
die europäische Auswanderungsge-
schichte des 19. Jahrhunderts. Und
es ist der Blick auf die fremdsprachli-
che Ausbreitung des Christentums
und die Gründung fremdsprachli-
cher Gemeinden, was „bis heute in
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A46 einıgen Kegionen einen erhneblichen VON Heimatverlust und amı Me1Is
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schaft und das kirchliche e|IDSTver:- Heimat, das betonen die Autorin
Ständnis (1 /) und Autoren UuN1sonNO, lässt sich als

Amele aMavı-Aho Ekue (Pro, kommunikativer Rahmen Tassen. ES
Tessorin Tür Sozlalethik Oku geht Beziehungen zwischen ET-
menischen Institut BOSsseYy und eignissen und Menschen, aher auch
Beauftragte Tür die Ökumenisch- Normative Grundlagen und Hal:;
eologische Ausbildung des Okume LunNgen., „Heimat kommt e1InNne
Nischen Rates der Kirchen 1n GenT-, ethisch-orientierende UunkTion Z
se1t September 2019 Dekaniın VON die starken Wertungen Ührt, alsSO
(Glob-ethics.net, der In Genf aNSAaSS1- einem gesellschaftlich geiragenen
gn iftung Tür Ethik In der Hoch: Entschluss, Migranten und Flücht:
schulbildung) blickt als TIheologin inge aufzunehmen und das sı
altrikanischer Deszendenz a das ebenso WIe die (Chance anzuneh-
ema Heimat Ihr Beitrag AUS theo INEN, Heimat gestalten“ (5/ [} DIie
logisch-anthropologischer 1C gilt Autorin und Autoren verleihen 1h-
der Perspektive „Heimat suchen. IN e  3 Uunsch usdruck, dass ihr
terkulturell-theologische uchbewe Buch den Beginn e1INes vertieiten
SuhgeN Heimat und Migration“. theologischen Gesprächs darstellt
1as eindier ( Titularprofessor S1ie verbinden mM1t Heimat(en)? die
Tür Systematische Iheologie/Dogma- offnung, dass ihre Zeilen „Anstösse
tik der Iheologischen aku geben, In der eologischen Wissen-
ern und Leiter des Bereichs 1heolo schaft, In kirchlicher Praxis und In
gIle der Reformierten Kirchen ern- der Offentlichen Diskussion ach
Jura-Solothurn) geht e e1InNne konstruktiven und evangeliumsge-
eologische Grundlegung einer MAassen Kesponsen aul Migration
heimatbezogenen Lektüre VON MI suchen  &6 (38E  —__
gration. „Zwischen verlorener und Das Autorenteam rag ach
erholfter Heimat. Beheimatung 177 einem theologischen SOWIE ach
Kontext VON Schöpfung, Versöhnung eiınem sO7lalethischen Zugang ZUr
und rlösung” 1st der 1te SEINES globalen Herausforderung der igra
Beitrags Im Schlusskapitel zeigt t10on und zeigt den Leser’”innen WIS-
Tan Mathwig ( Litularprofessor Tür senschaftlich begründet und klar
Systematische TIheologie/Ethi dargeste Wege Oorthin aul. Het
der Iheologischen aku ern und mat(en}? 1st ohne vereinnahmend
Beauftragter Tür Theologie und sSerin e1in biografisch-authenti-
beim Schweizerischen vangeli- sches Bekenntnis ZUr Verpflichtung
schen Kirchenbund AUS ethisch der rche, Menschen aul der UuC
eologischer Perspektive auf, dass ach Heimat begleiten.
Heimat Oft erst mM1t der Erfahrung een Niepmann
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einigen Regionen einen erheblichen
Einfluss auf die kirchliche Land-
schaft und das kirchliche Selbstver-
ständnis hat“ (17).

Amélé Adamavi-Aho Ekué (Pro-
fessorin für Sozialethik am Öku-
menischen Institut Bossey und 
Beauftragte für die Ökumenisch-
theologische Ausbildung des Ökume-
nischen Rates der Kirchen in Genf,
seit September 2019  Dekanin von
Glob-ethics.net, der in Genf ansässi-
gen Stiftung für Ethik in der Hoch-
schulbildung) blickt als Theologin
afrikanischer Deszendenz auf das
Thema Heimat. Ihr Beitrag aus theo-
logisch-anthropologischer Sicht gilt
der Perspektive „Heimat suchen. In-
terkulturell-theologische Suchbewe-
gungen zu Heimat und Migration“.
Matthias Zeindler (Titularprofessor
für Systematische Theologie/Dogma-
tik an der Theologischen Fakultät
Bern und Leiter des Bereichs Theolo-
gie der Reformierten Kirchen Bern-
Jura-Solothurn) geht es um eine
theologische Grundlegung zu einer
heimatbezogenen Lektüre von Mi-
gration. „Zwischen verlorener und
erhoffter Heimat. Beheimatung im
Kontext von Schöpfung, Versöhnung
und Erlösung“ ist der Titel seines
Beitrags. Im Schlusskapitel zeigt
Frank Mathwig (Titularprofessor für
Systematische Theologie/Ethik an
der Theologischen Fakultät Bern und
Beauftragter für Theologie und Ethik
beim Schweizerischen Evangeli-
schen Kirchenbund) aus ethisch-
theologischer Perspektive auf, dass
Heimat oft erst mit der Erfahrung

von Heimatverlust und damit meist
erst sekundär ins Spiel kommt.

Heimat, das betonen die Autorin
und Autoren unisono, lässt sich als
kommunikativer Rahmen fassen. Es
geht um Beziehungen zwischen Er-
eignissen und Menschen, aber auch
um normative Grundlagen und Hal-
tungen. „Heimat kommt so eine
ethisch-orientierende Funktion zu,
die zu starken Wertungen führt, also
zu einem gesellschaftlich getragenen
Entschluss, Migranten und Flücht-
linge aufzunehmen und das Risiko
ebenso wie die Chance anzuneh-
men, Heimat zu gestalten“ (37 f). Die
Autorin und Autoren verleihen ih-
rem Wunsch Ausdruck, dass ihr
Buch den Beginn eines vertieften
theologischen Gesprächs darstellt.
Sie verbinden mit Heimat(en)? die
Hoffnung, dass ihre Zeilen „Anstösse
geben, in der theologischen Wissen-
schaft, in kirchlicher Praxis und in
der öffentlichen Diskussion nach
konstruktiven und evangeliumsge-
mässen Responsen auf Migration zu
suchen“ (38). 

Das Autorenteam fragt nach 
einem theologischen sowie nach 
einem sozialethischen Zugang zur
globalen Herausforderung der Migra-
tion und zeigt den Leser*innen wis-
senschaftlich begründet und klar
dargestellt Wege dorthin auf. Hei-
mat(en)? ist – ohne vereinnahmend
zu sein – ein biografisch-authenti-
sches Bekenntnis zur Verpflichtung
der Kirche, Menschen auf der Suche
nach Heimat zu begleiten. 

Kathleen Niepmann


